
27. Bamberger  
Kunst- und Antiquitätenwochen

vom 22. Juli bis 22. August 2022

Baronin Loeffelholz von Colberg, Organisatorin der Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen, führt interessierte Gäste auch gerne 
persönlich durch den Kunsthandel. Vorab beantwortete sie vier Fragen: 

Wie sehr freuen sich die Kunsthändler auf die bevorstehende Messe?
Der Kunsthandel lebt von der persönliche Begegnung und dem Vertrauen, das zwischen Händler und Käufer entsteht. Um so schöner ist es, dass die 
Antiquitätenwochen wieder in gewohnter Weise statt finden können. Die Händler haben wieder ein reiches Angebot , dass  Sie mit Freude dem Publikum zeigen. 

An welche Objekte denken Sie hier besonders?
Der Kunsthandel Senger hat eine phantastische HEILIGE CÄCILIA Burgund, um 1460 Kalksandstein, vollrund gearbeitet, mit Resten der originalen Fassung 
aus einer Privatsammlung aus Westdeutschland. Ebenso bei Senger ist ein Tafelgemälde von Friedrich dem Weise (Wittenberg datiert 1532) von Lucas Cranach 
dem Älteren, auf das ich gerne die Aufmerksamkeit lenken möchte. Bei Matthias Wenzel gibt es einen Heiligen Abt Maurus von Subiaco, Nürnberg um 1500, oder eine zauberhafte Heilige Barbara, frän-
kisch um 1480. Christian Eduard Franke-Landwers zeige beispielsweise ein phantastisches Deckel-Terrinen Paar um 1790. Aber auch sein Aufsatzschrank Würzburg um 1750 ist etwas ganz besonde-
res. 

Die Geschäfte der Kunsthändler befinden sich alle in Denkmalgeschützten Häusern, was sicherlich die besondere Atmosphäre im Antiquitätenhandel verstärkt. 
Werden eigentlich ausschließlich Antiquitäten angeboten ? 
Auch die Fans der Zeitgenössischen Kunst können in Bamberg auf Ihre Kosten kommen. In der Galerie AOA:87 contemporary findet während der Antiquitätenwochen eine Soloaustellung von Giuseppe 
Veneziano statt. Und im Silberkontor Heiss gibt es alles was das Silberherz begehrt. Und das ganze Spektrum aus 7 Jahrhunderten bietet das Kunst Auktionshauses Schlosser am 29. und 30 Juli bei 
seiner diesjährigen Sommerauktion. 

Wir erleben seit Jahren schon einen tiefgreifenden Geschmackswandel, vor allem bei jüngeren Menschen: Hin zur Moderne und zur Gegenwartskunst, gelebt wird in Bauhaus-Möbeln oder in 
Kreationen zeitgenössischer Designer. Welche Rolle spielen die alten Meister und die Antiquitäten in dieser Entwicklung?
Sicherlich hat sich der Einrichtungsstil in den letzten Jahren sehr verändert – und doch beobachten wir, dass viele junge Menschen zu ihrer sonst modernen Einrichtung auf der Suche nach ausgewähl-
ten Antiquitäten sind. Sei es ein repräsentatives Aufsatzmöbel, eine Barockkommode oder ein Antiker Leuchter. Es ist Vielen ein Bedürfnis etwas Geschichtsträchtiges in ihren vier Wänden zu haben. 
Moderne Möbel und Bilder sind sehr ästhetisch und wirken natürlich sehr edel, hingegen Objekte die eine Geschichte erzählen, bringen eine ganz andere Atmosphäre. Viele Kunden lassen sich auch 
von unseren erfahrenen Kunsthändlern bei Einrichtungsfrage ganz individuell beraten.

für Sammler und Kunstliebhaber 
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